
HofLuna 
in Berlin 

ausg~zeichnet 
Förderpreis bei der 

Grünen Woche 
i,'4-. I • 2-J i.., 

Von Andrea Hempen 

Everode. Mit dem Btrndesförder­
preis Öko1ogischer Landbau ist 
am heutigen Donnerstag der Hof 
Luna in Freden (Leinebergland) 
auf der lnternationale11 Crün.en 
Woche (l:GW) in Berlin ausge­
zeichnet worden. Bundesland­
wirtsahaftsministerin Julia Klöck­
ner überreichte 
den Preis an Be­
triebsleiter Wil­
hehn Bertram. 

Niedersach­
sens Landwm­
~chaftsministe­
rinBarbara Otte­
Kinast gratulier­
te: ,,Der Betrieb 
züchtet nidht nur 
vom Aussterben 
bedrohte Nutz-
tierrassen, son-
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dern engagiert siqh auch seit vie­
len Jahren für den Natum::hutz. 
Ich freue mich sehr darüber, dass 
die Jury diesen Einsatz würdigt 
und eiBer der Förderpreise nach 
Niedersachsen geht." 

Der Betrieb von Wilhehn Bert­
ram umfasst rund 160 Hektar 
Acker- und Grünland im Leine­
bergland und wird seit 1987 biolo­
giseh-dynamisah bewirtschaftet. 

, Kernanliegen des Betriebsleiters 
ist es, die Aspekte Tierhaltung, 
Milchproduktion, Landschafts­
gestaltung und Naturschutz zu­
sammen zu denken und umzuset­
zen. Den Schwerpunkt des Hofes 
bilden die roten ,,Angler Rinder" 
alter Zuchtrichtung, die zu den 
akut gefährdeten Nutztierrassen 
zählen. • 

In den vergangenen 30 Jahren 
hat Bertram zaiilreiche Obstbäu­
me und Heckengehölze, 60Arten 
auf über vier Kilometern Länge, 
ge}ilflanzt. Außerdem legte er 
Feuchtbiotope an. Im Sinne aer 
Europäischen Fauna-Flora-Habi­
tat (FFH)-Richtlinieverbinden die 
über die Weiden verteilten He­
ckenlinien zudem die umliegen:­
den Wälder miteinander, so dass 
sich auch wanaemde Wlldtierar­
ten ungestört bewegen können. 

Der Hof Luna erhält den För­
derpreis für sein gesarntbetrie bli­
ches Konzept. Neben der Zucht 
1_1Ild dem Erhalt vom Aussterben 
bedrohter Nutztierra:isen sowie 
dem Engagement im Natur­
schutz lobte die Juryinsbe:ionde­
re die Gründung eines Förder­
vereins mit zahh:eiehen. Bil­
clungsangeboten für alle Alters-


